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Der Osterspaziergang  (von  Hans-Wilhelm und Christoph) 

Am 26.3.2010 hat die Freie Schule Glowe 
einen Ausflug zum Pappelwald unterno m-
men. Der Sparziergang war sehr anstre n-
gend. Es wa-
ren mindes-
tens 17°. Wir 
haben ge-

schwitzt, aber tapf er durchgehalten. 
Bis wir dann im hintersten Teil vom 
Pappelwald angelangt waren, gab es 
noch viel zu sehen: massive, umge-
stür zte Bäume, schmale Wanderw e-
ge und frische Luft. Am g esuchten 
Ziel angekommen, haben sich alle ein 
schönes Plät zchen gesucht. Manch e 
haben Äste gesammelt und daraus 
Holztipis gebaut. Das Holztipi von 
Johnny, Christoph, Ole und Hans-
Wilhelm war das größte. Dann wurden 
alle zusammengerufen und haben Eierlaufen g espielt. Sogar die 
Lehrer haben mitgemacht. Danach wurden Eier gesucht. Für j e-
den war etwas dabei. Wir sind noch ein bis schen geblieben, dann 
sind wir wieder zur Schule gegangen. 
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Unsere Winterbodens uche in der Schaabe  

Am Freitag nach den Osterferien h a-
ben wir uns halb neun in der Schule 
getroffen und liefen dann zur Straße. 
Dann liefen wir we iter an der Straße 
entlang und machten neben Dannys 
Haus auf e inem Spielplatz Rast um zu 
essen und uns auf die Schnitzeljagd 
vorzubere iten, die Johnny mit seiner 
Oma (unsere Frau Baaske) zwei Tage 
davor gemacht hatten. A llerdings be-
stand s ie aus Schleifen anstatt 
Schnitzeln. Als wir angekommen waren 
kahm uns Frau Verton in einem Land -
Rover, in dem sie für uns Zettel mi t-
gebracht hatte, entgegen. Auf den 
Zetteln w aren die Kokons abgebildet, 
die wir suchen sollten. Dann wurden 
wir in Gruppen aufg eteilt und jede 
Gruppe suchte 1 m² Waldboden ab. 
Manche an Bäumen und andere mi t-
ten drin. Die Larven in ihren Kokons 
wurden dann an ein Forschungsinst i-
tut in Rostock g eschickt. Dort sollte 

man heraus fi nden, ob es zu viele gibt. Wenn ja, muss der Wald 
gespritzt werden. Allerdings hat uns Frau Verton erzählt, dass  
noch nie in der Schaabe gespritzt wurden musste. Weil es noch 
nie zu viele Larven gab. Zum Schluss hat uns Frau Verton noch die 
größte Larve gezeigt. Und wir haben viel g elernt . 

von Richard 
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     Feier vom 26.03.2010 

Englische Geschichten: Das 

hässliche Entlein (Kl. 2) und         Die 10 kleinen Schweinchen (Kl. 1) 

   Feier vom   

   16.04.2010 

mit vielen Gedichten 

oben: Danny und Kevin mit der Ballade 

John Maynard 

 

und unsere 4. Klasse mit selbstgedichte-

ten Frühlingsgedichten 
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Feier vom 23.04.2010 

 

Lennard als 

gestrenger 

König und 

ein 

Tänzchen 

und Lieder 

mit der 1. 

Klasse  

 

 

 

 

 

 

 

Unsere 3.  Klasse erzähl t uns auf  

engl isch,  welche Kle idungsstücke sie 

anhaben


